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Anlagenbuch - Produkt aus d. Untersuchung von
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Quelle: Solvis / Zenco Zimmerer
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Typische Fragen im Heizraum - bei Problemen

• Wer hat die Pumpenleistung verstellt?

• Warum wurde die Pumpenleistung geändert?

• Warum regelt die Pumpe mit Betriebsart „Konstantdruck“?

• Wer hat die Solltemperatur für den Trinkwarmwasserspeicher geändert?

• Wer oder Warum wurde die Heizkurve oder die Parallelverschiebung des Heizkreises geändert?

• Welcher Monteur oder Servicekundendienst war als letztes in der Anlage?

• Wer hat die Absperrung in der Ladeleitung verschlossen?

• Mit welcher Vorlauftemperatur wurde die Heizungsanlage vor dem Austausch bei kalten Tagen
betrieben?

• Wer hat Schaltzeiten für die Freigabe der Warmwasserspeichererwärmung aktiviert, trotz
durchgehendem Betrieb der Warmwasserzirkulationspumpe.

• Wer hat Zugang zum Heizraum? ……usw.……
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Typische Fehlfunktionen
in Heizungsanlagen

• Zu geringe Vorlauftemperatur bei Heizkörper.

• Deshalb erhöhte Pumpenleistung.

• Und trotzdem keine ausreichende Versorgung mit
Raumwärme.

• Zu hoch eingestellte Vorlauftemperatur bei
Fußbodenheizung – Taktung / Aus / Ein!
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Die optimal dokumentierte Heizungsanlage

• Regelungsstrategie und Hydraulikfunktionen

• Abnahme, Änderung bzw. Optimierung der Parameter
der Werkseinstellungen

• Inbetriebnahme und Nachregulierung

• Monitoring und regelmäßige Optimierung im Betrieb

• Fortlaufende Dokumentation, dauerhafte
Fortschreibung eines Heizanlagenbuches
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Ergebnisorientierte Ausschreibungen

inkl. Inbetriebnahme und mehrmaliger Einregulierung

• Erstellen eines „klassischen“ Leistungsverzeichnisses,

mit detaillierter Auflistung und Vorgabe aller Komponenten.

Oder

• Erstellen einer funktionalen Beschreibung (Ausschreibung),

mit Vorgabe der gewünschten / benötigten Funktionen.

Welche Vorgehensweise - gilt es im Vorfeld immer

zusammen mit dem Auftraggeber bzw. Bauherrn

zu besprechen und zu klären!
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Vorschläge für Formulierungen in Angeboten und Rechnungen

Quelle: U. Redeker – Fachverband SHK Bayern

Ergebnisorientierte Ausschreibungen
inkl. Inbetriebnahme und mehrmaliger Einregulierung



www.giglinger.de 14

Qualitätskriterien, Qualitätssicherung am Bau

• Grundsätzlich empfiehlt es sich eine Art „Tagebuch“,
bzw. eine „Patientenkarte“ im Heizraum auszulegen,
denn die Beteiligten - Verwaltungen, Firmen u.
Hausmeister wechseln zwischenzeitlich zu oft.

• Alle Änderungen von Einstellungen, und Reparaturen
eintragen.

• Alle Beschwerden und Ausfälle eintragen

• Ähnlich einem Logbuch

• In „alten Zeiten“ wurde dies bereits praktiziert!
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Dokumentation - Abnahme – Inbetriebnahme - Nachregulierung

• Thema / Hintergrund

Aus vielen Gründen sind heute die neu erstellten oder erneuerten

Heizungsanlagen schlecht oder gar nicht einreguliert.

Nach der formellen Abnahme soll die Inbetriebnahme und Übergabe
mit Nutzer-Einweisung erfolgen. Aus Kostengründen können hierbei
meist nicht alle Informationen oder sinnvollerweise anwesenden
Personen mit einbezogen werden.

Die nach VOB Teil C- DIN 18380 Punkt 3.5 regelmäßig geschuldete
nochmalige Überprüfung und Nachregulierung wird
üblicherweise nicht durchgeführt.
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Hinweise zur detaillierten Einregulierung von Heizungsanlagen

Speziell bei Bestandsobjekten, sollte vor der Außerbetriebnahme der

alten Heizungsanlage, die „alten“ Parameter dokumentiert und soweit

möglich, die hydraulischen Bedingungen überprüft werden.

• Parameter der Heizkreisregelung

• Parameter der diversen Pumpen

• Differenzdrücke an den Pumpen

Außerdem sollte, falls noch nicht geschehen, die „alte“ Betriebsweise,

und eventuelle Probleme der Beheizung / Versorgung, mit den Betreibern

besprochen, bzw. geklärt werden. Manchmal liegen oft seit Jahren

Beschwerden vor, welche „überhört“ wurden.
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Infoblatt W03 - Die optimale Heizungsanlage

Die Basisdaten für das Anlagenbuch von

Heizungsanlagen

Als Grundlage für die

• - wiederholte Einregulierung,

• - Sicherung der Garantieansprüche,

• - Dokumentation aller Einstellwerte,

• - Wartung und Instandhaltung.
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Infoblatt W03 - Die optimale Heizungsanlage

• Diese Basisdaten sollten ständig im
Heizraum bereit liegen (auch wenn sie
digital verfügbar sind),

• damit allen beauftragten Personen zur
Wartung und Instandhaltung die hierfür
notwendigen Informationen vorliegen.
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Infoblatt W03 - Die optimale Heizungsanlage
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Infoblatt W03 - Die optimale Heizungsanlage
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Infoblatt W03 - Die optimale Heizungsanlage
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